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Zu unserem Titelbild

Es soll tatsächlich Leute geben, die

zu gewissen Zeiten allein vom
Apero-Gebäck leben, das an Ver-
nissagen gereicht wird, für die sie

eine persönliche Einladung bekommen

haben. Aber nicht nur für
solche Überlebenskünstler, auch

für die «normalen» Gäste ist beim

ganzen Brimborium - vorzugsweise

mit Redner Dr. phil.
(womöglich gleichzeitig Biobauer)
und Jazztrio (womöglich mit
schwarzer Vokalistin) - die ausgestellte

Kunst das eigentlich
Nebensächliche. Mehr als die Farben der
Bilder interessiert das Wangen-
Rouge der Galeristin, mehr als der
Preis der Werke jener des neuen
Sportwagens, den der ebenfalls

geladene Kunstkritiker fährt. Sollte

auch Ihnen bei der nächsten

Vernissage ein deplaziert wirkender,

in sich versunkener Mann mit
unmodischer Krawatte auffallen,
von dem niemand Notiz nimmt,
dann müssen Sie wissen: Er ist der
Künstler, dessen Bilder gerade
wort- und gestenreich «vernis-
siert» werden. Haben Sie
Verständnis dafür, dass ihn hier und
manchmal auch in seinem Atelier
em gewisses Unbehagen in und an
der Kunst ankommt...

(Titelblatt: Hans Sigg)
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Energiewirtschaftsdepartement (EVED) - auf Kosten von
Privatfirmen schöne Reisen ins (ferne) Ausland
unternehmen, ist nichts anderes als eine der vielen Spar-
massnahmen des Bundes. Zuletzt war es Von-Roll-
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